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Stettiner Zeitung. 


Die Kataſtrophe in Toulon 
und ihre Entſtehung beſchäftigt fortgeſetzt die 
franzöſiſche Preſſe. Die Meldung der „Libre 
Parole“, nach welcher die Exploſion in Lagoubran 
von einem ausländiſchen Agenten angeſtiftet ſei, 
deſſen Namen man im Miniſterium des Innern 
und Marineminiſterium kenne, wird von dem 
Seepräfekten von Toulon für unbegründet er⸗ 
klärt. „Eclair“ glaubt zu wiſſen, die amtliche 
Unterſuchung habe ergeben, daß die Exploſion in 
Toulon keineswegs auf einen unglücklichen Zufall 
zurückzuführen ſei; das Gericht gewinne an 
Glaubwürdigkeit, daß es ſich um ein anarchiſtiſches 
Attentat handle. 

Nach einem uns zugegangenen Privattele⸗ 
gramm ſcheint es ſich den letzten Nachrichten aus 
Toulon zufolge immer mehr zu beſtätigen, daß 
die Erplofion des Pulvermagazins auf gewiſſe 
Mängel in der Ueberwachung zurückzuführen iſt. 
Fremde Tagelöhner, welche im vergangenen Som⸗ 


Das Telegraphenwegegeſetz] Die Vorgänge in Frankreich. 


5 . 3 Eſterhazy hat an Drummond einen viel ver⸗ 
bringt in der Begründung über die Rechte der de Brief gerichtet, den, da ihn letzterer 
Telegraphenverwaltung zur Benutzung von Privat⸗ hinter den Spiegel geſteckt hatte, ein Freund der 
grundſtücken Folgendes: „Liberté“ zuſtellte, die ihn veröffentlicht. Das 

Eine Erweiterung des Telegraphennetzes, Schreiben lautet: „London, 10. März 1899. 
iusbeſondere des Fernſprechnetzes in den Städten] Man theilt mir Ihren geſtrigen Artikel mit. Ich 
iſt nicht durchführbar, ohne daß die Möglichkeit | habe ſeit zwei Jahren to viele Feigheiten ges 
beſteht, die Leitungsdrähte auch über die Privat⸗ 


RR g 1 ſehen, daß eine mehr oder weniger ſchließlich 
grundſtücke hinwegzuführen und unter Umſtändeu nichts ausmacht. Von Ihrer Seite aber, geſtehe 
auf ſolchen Grundſtücken, insbeſondere auf den 


N ich, bin ich mehr bekümmert und überraſcht. 
Dächern der Gebäude, auch Stützpunkte für die] Nein, mein Herr! Sie wiſſen es beſſer als irgend 
Leitungen anzubringen. Da es ſich jedoch hierbei | Jemand anders, daß das Dreyfus⸗Syndikat mich 
um einen Eingriff in Privatrechte handelt, iſt in 


nicht gekauft hat. Als der dumme Miniſter, den 

dem Entwurf für die Telegraphenverwaltung ein] Sie jo ſehr bewunderten, mich ſtrafen und durch 

Recht zur Benutzung von Privatgrundſtücken nur] Einſchüchterung mir die Waffen aus der Hand 

inſoweit in Anſpruch genommen, als der Eigen⸗ reißen wollte, habe ich Ihnen ſowie Andern 
thümer dadurch nicht in der freien Benutzung 


1 1 ng ſagen laſſen, Sie möchten doch Alles daran 
ſeines Grundſtückes beſchränkt wird. Demgemäß |jegen, dieſe Unverſchämtheit zu verhindern. Sie 
iſt davon Abſtand genommen worden, den Haus⸗ 


che Verpflicht un, glaubten 0 Nin nz ih t d zu 
beſitzern die geſetzliche Verpflichtung aufzuerlegen, können, und Niemand kümmerte ſich in dieſem 0 n 
I Imtereſe ber Telegraphenlinien zu dulden, Augenblick um mich. Als en Soldat 8 mer im Pulvermagazin beſchäftigt waren, ſtehen 
daß auf den Dächern ihrer Gebäude die Stütz⸗ 


horchte ich bis über alle menſchlichen Grenzen im Verdachte, die Kataſtrophe herbeigeführt zu 
punkte für die Leitungen angebracht werden. Ein 


l l 0 ben. 
e hinaus und habe mehr erduldet, als ein menſch⸗ ha f i 1 
ſolches Zwangsrecht würde nur dann zu recht⸗ liches Weſen erdulden konnte. Ich habe aber ee e W 
fertigen ſein, wenn ohne geſetzlichen Zwang die] vom erſten Tage an nichts verheimlicht, und Sie meter von dem Pulverthurm inmitten der 
Telegraphenverwaltung nicht mehr in der Lage] können in Ihrer Umgebung den Beweis dafür Straßen von Toulon, wurden Fenſter eingedrückt 
wäre, ihren Aufgaben gerecht zu werden. Bisher | finden, daß ich mich nicht hinrichten laſſen würde, die Dachriegel und Gitter verbogen Ri der 
iſt es jedoch der Telegraphenverwaltung gelungen, ohne mich vertheidigt zu haben, und daß ich den Schlag zu den Schläfern dra 9 Bon die 
im Wege der Vereinbarung die Zuſtimmung der] Augenblick dieſer Vertheidigung ſelbſt wählen waren daher manche ſchon a 1 PN 1 Een 
Hausbeſitzer zur Benutzung der Hausdächer für] würde. Kaum habe ich aber den Mund geöffnet, gen, bevor ſie den B n sch 75 5 geſprun⸗ 
die Stützpunkte zu erlangen. Dies wird voraus- nicht um mich zu vertheidigen, ſondern nur um hörten Der Mari uiniſter a er Arge. 
ſichtlich auch in Zukunft möglich ſein, da ein einige Erklärungen abzugeben, ſo ſchließen Sie Toulon i Hei 1975 5 a desen 
Widerſpruch der Hauseigentümer um jo weniger] fi auch ſchon meinen Beſchimpfern an. Ich Fenſter noch nicht geflickt 1 dann brachte 
zu befürchten iſt, je mehr mit der Verbreitung fürchte nichts, nicht einmal Cavaignac, und den man ihn in ein See deſſe Thü ſchloß d 
des Fernſprechers die Miether der Wohnungen] von mir gefaßten Entſchluß werde ich, wann und den Schlag losgelöſt 85 * 55 Deen 115 
und Geſchäftsräume von den Vermiethern ver-] wie ich es für richtig erachte, ausführen. Alles, ſuchung 2; Fachoffi ler 1 = 5 1175 
langen, daß fie ihnen den Anſchluß an die ört-] was ich unter meinem Namen behaupte, werde Entpündung nicht dul am 92 de nu ie 
lichen Netze geſtatten. ich klar beweiſen. Die Seelen alter Haudegen (rauchloſen) Pulvers er. ident 
Anders liegen aber die Fälle, in denen es] ſind keine Krämerſeelen. Ich werde aber tlotz fann. Die 83 000 Kilogramm dieſes Pulvers 
ſich nur um die Führung von Telegraphenlinien 


aller Unbill die Unterſtützung nicht vergeſſen, die] e; 2 
durch den Luftraum über den Privatgrunftiiden ich früher bei der „Libre Parole“ gefunden habe. die 0 ren ollmänz 
handelt. Die Telegraphenverwaltung kann es, 


Gez.: Eſterhazy.“ 
insbeſondere bei den Stadtfernſprechanlagen, gar daß 


l e 1 © Die Pariſer Blätter heben hervor, 
nicht vermeiden, mit ihren Drähten eine große] Eſterhazy betonte, feine bisherigen Enthüllungen 
Zahl von Grundſtücken zu überſpannen, deren 


ſeien nur ein ſchwacher Anfang, man werde noch 
Eigenthümer an dem Beſtehen der Linie kein un⸗ ganz andere Dinge erfahren. Eſterhazy ver⸗ 
mittelbares Intereſſe haben. Auf der anderen] ſicherte auch, wenn man ihn während ſeines 
Seite iſt dieſe Führung der Drähte durch den 


letzten Aufenthalts hätte verhaften wollen, ſo 

Luftraum meiſt ohne die geringſte Beeinträchti⸗ hätte er ſich mit Strychninpillen vergiftet. Da 
Nun würde] General Zurlinden, der Militärgouverneur von 

Paris, in der Dreyfus⸗Angelegenheit ebenfalls 
eine zweifelhafte Rolle ſpielte, verdient her⸗ 
vorgehoben zu 


können, wenn er an der Ausſchließung kein] nachgewieſen worden find, In der Note, dielerr.n. ich f 
Intereſſe hat. Dieſe Ausnahme iſt indeß ſehr General Zurlinden als ſrriegsminiſter dem eee ee RER 
eng begrenzt, da das durch § 905 geſchützte] Juſtizminiſter Sarrien übermittelte, um die > in prismatiſchen achteckigen 


Zentimeter dick 
und mit einem Loch in der Mitte verſehen ſind. 


Dieſe Prismen dienen zur Füllung der Geſchoſſe 
der ſchweren Schiffs⸗ und Belagerungsgeſchütze. 
Von dem ungeheuren Vorrath iſt nur ein Stück⸗ 
groß wie eine Nuß, geblieben, das ein 
nerwerker gefunden und abgeliefert hat. Unter 
der e, wo dieſes prismatiſche braune Pulver 
lagerte, hat die Exploſion ein mehr als zwanzig 
Meter breites Loch geſchlagen, deſſen Tiefe, da 
es ſofort mit Waſſer vom Meer her gefüllt 
wurde, noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Der 
Schlag hat alſo zuerſt nach unten gewirkt, bevor 
er die zwei Meter dicke und zehn Meter hohe 
Mauer wegfegte. Ebenſo find die 200 —300 
Meter entfernten Häuſer von der Straße weg⸗ 
gefegt und ganz verſchwunden. Das Olivenwäld⸗ 
iſt entlaubt, 


nutzung beſtehen kann, welche bei dem dermali⸗ 
gen Zuſtand des Grundſtücks oder Hauſes noch 


\ a 2 iſtrutren. 
Dem praktiſchen Bedürfuiß der eee 
waltung iſt mit jener Vorſchrift allein nicht ge⸗ 
holfen. Mit Rückſicht auf die von der Tele⸗ 
graphenverwaltung vertretenen wichtigen öffent⸗ 
lichen Intereſſen wird es unbedenklich erſcheinen, 
dem Eigenthümer eines Grundſtücks die Ver⸗ 
pflichtung aufzuerlegen, zu dulden, daß die 
Telegraphenlinien durch den Luftraum über 
ſeinem Grundſtücke geführt werden, wenn und 
ſolange er dadurch in der Benutzung des Grund⸗ 
ſtücks nicht weſentlich beeinträchtigt wird. 

Für die Beurtheilung der Frage, ob eine 
Beeinträchtigung des Eigenthümers herbeige⸗ 
führt wird, ſollen alſo zunächſt nur die bei der 
Herſtellung der Telegraphenlinie beſtehenden 
Verhältniſſe maßgebend ſein. Wird erſt durch 
eine ſpäter in dieſen eintretende Aenderung eine 
Beeinträchtigung der Benutzung verurſacht, 
3 B. weil der Eigenthümer ſein von den 
Telegraphenleitungen überſpanntes Gebäude 
erhöhen will, ſo muß dann die Telegraphenver⸗ 
waltung unbedingt die Leitungen auf ihre Koſten 
beſeitigen oder ſo verlegen, daß eine Beein⸗ 
trächtigung des Grundſtückseigenthümers völlig 
vermieden wird. 

Dagegen läßt es ſich nicht umgehen, den 
Eigenthümern von Privatgrundſtücken im Inter⸗ 
eſſe des Telegraphenbetriebs ſolche Beinträchti⸗ 
gungen aufzuerlegen, die nur vorübergehender 
Natur ſind. Eine vorübergehende Beeinträchti⸗ 
gung des Eigenthums kann eintreten, einerſeits, 
wenn die von der Telegraphenverwaltung ver⸗ 
anlaßten Maßnahmen, z. B. das Betreten der 
Dächer zur Auslegung der Leitungsdrähte, ſelbſt 
nur vorübergehende ſind, andererſeits, wenn der 
Grundſtückseigenthümer, welchem bei der ges 
wöhnlichen Art der Benutzung des Grundſtücks 
das Vorhandenſein der Telegraphenlinie nicht 


chen auf der Höhe hinter dem Dorf 
die Zweige abgeriſſen. 


beim Nachrichtendienſt oder bei der Direktion der 
bewarb. Major Lauth hatte im 
Zola⸗Prozeſſe fälſchlich ausgeſagt, er habe im 
Mai 1896 die erſten Proben der Schrift 
Eſterhazys photographirt. Im gleichen Prozeſſe 
ſagte auch Bertillon fälſchlich aus, Piequart habe 
ihm im Mai 1896 ein photograpiſches Faeſimile 
der Schrift Eſterhazys gezeigt, und dieſe Aus⸗ 
ſage wiederholte er in der Unterſuchung des 
Hauptmanns Tavernier gegen Picquart, indem 
er ſich auf eine Aufzeichnung ſeines Notizbuchs 
ſtützte. Dabei wies er Tavernier eine Photo⸗ 
graphie des Briefes vor, die er heimlich während 
der zwei Tage, da Picquart ihm das DOriginct 
gelaſſen, verfertigt hatte. Es iſt dies der Brief 
vom 25. Auguſt 1896, aus dem Picquart das 
Datum und die Unterſchrift entfernt hatte, um 
ihn Bertillon zu zeigen. Dieſer giebt nun zu, 
daß er ſich geirrt hatte, indem er ſich hinter ein 
Verſehen ſeines früheren Sekretärs, der geſtorben 
iſt, verſteckt. 

Der Abgeordnete Lucien Millevoye, einer 
der bekannteſten Gegner der Reviſion, zählt in 
der „Patrie“ eine Reihe von Perſönlichkeiten 
auf, die nach ſeiner Darſtellung eines geheimniß⸗ 
vollen Todes geſtorben ſind, weil ſie über die 


Aus dem Reiche. 


Das Kaiſerpaar ließ ſich geſtern Mitta 
durch den Brauddirektor Giersberg 5 Ange: 
hörige der Berliner Feuerwehr vorſtellen, die ſich 
in den letzten Jahren im Dienſt ausgezeichnet 
oder eine beſonders lange Dienſtzeit hinter ſich 
haben. Die Kaiſerin erſchien mit den Prinzen, 
der Kaiſer überreichte dem Branddirektor Giers⸗ 
berg zum Andenken ſein Bild mit Rahmen und 
eigenhändiger Unterſchrift; auch Brandmeiſter 
Rauch vom achten Löſchzuge erhielt ein Bild des 
Kaiſers mit deſſen Unterſchrift. Die Prinzen 
überreichten dem Feldwebel Kühn von der vierten 
Kompagnie und den Oberfeuerwehrmännern 
Eichhorn und Bäske je eine Bronzebüſte des 
Kaiſers ſowie den Feuermännern Doß, Kiene, 
Schultze, Schutte und Spritzenmann Kortglack, 
der ſchon im 31. Jahre dient, je eine lederne 
Brieftaſche mit dem Bilde des Kaiſers und 20 
Mark in Gold. Der Prinzregent von 
Baiern beabſichtigt, aus Anlaß ſeines geſtrigen 
Geburtsfeſtes und der damit zuſammen fallenden 


f N 1 ic Für] Dreyfus⸗Affaire zu gut unterrichtet waren:] Säkularfeier der Linie Zweibrücken⸗Birkenfeld des 
törend iſt, ausnahmsweiſe ſein Grundſtück für 10 5 Hauſes Wittele iner i 
einen vorübergehenden Zweck, z. B. durch Aus⸗ e e nen Ber 


Abg. Chaulin⸗Serviniere, 
der mit d'Attel befreundet war, den Präſidenten 
Felix Faure, dem die Reviſion widerſtrebte, und 
den Präfekten Laurenceau, der die Regierung 
vom erſtaunlichen Geldverkehr zwiſchen Paris 
und Brüſſel unterrichtet hatte. Von dem Raſir⸗ 
meſſer Henrys und dem Bindfaden, an dem der 
Geheimpoliziſt Lemercier⸗Picard erhängt gefunden 
wurde, ſpricht Miller oye lieber nicht. Er iſt mit 
dem Volke der Meinung, daß das Ausland und 
ſeine Helfershelfer allzu oft den Tod zum 
Bundesgenoſſen haben. 

„Eclair“ und „Gaulois“ verſichern, der 
Kriegsminiſter habe den Generalen Gonſe und 
Pellieux die Erlaubniß verweigert, auf die An⸗ 
ſchuldigungen Eſterhazy's zu antworten. 


urtheilter Perſonen Amneſtie zu gewähren. Aus 
dem gleichen Anlaſſe hat der Prinzregent dem 
1. baieriſchen Infanterie⸗Regiment den Namens⸗ 
zug weiland S. M. Königs Max Joſefs I, von 
Baiern zum Tragen auf Epauletten und Achſel⸗ 
klappen verliehen. Außerdem zeichnete der 
Regent eine große Anzahl von Perſonen durch 
Ordensverleihungen aus. — Der Reichskanzler 
ur zu Hohenlohe beabſichtigt, feinen 80. 

eburtstag, den 31. März d. J, nicht in Berlin, 
ſondern in Baden⸗Baden im Kreiſe ſeiner Fa⸗ 
milie zu verleben. — Auf den deutſchen Münz⸗ 
ftätten find im Monat Februar d. J. nur 
Gold⸗ und Silbermünzen ausgeprägt, und 
zwar von erſteren für 15 306 740 Mark Doppel⸗ 
kronen, ſämtlich auf Privatrechnung, und von 
letzteren für 2 407 400 Zweimarkſtücke. — Die 
Münchener Univerſität beſchloß, der vom Heidel⸗ 
berger Studentenausſchuß beim akademiſchen 
Senat beantragten Einrichtung des 21. Juni als 
[dies academieus zum Gedächtuiß Bis: 
marck's nicht zuzuſtimmen. Die Leiche der 
Fürſtin Johanna von Bismarck wird heute 
von Varzin nach Schlawe gebracht, um von dort 
mit der Bahn nach Friedrichsruh überführt zu 


ſtecken einer Fahne für eine beſondere Feſtlich⸗ 
eit, anders als bisher beuutzen will, und er 


hierbei durch v d Telegraphenleitungen 
bee . orhandene graph 9 


bundenen Werten während der Tagesſtunden 
nach vorgängiger Benachrichtigung des Beſitzers 
er ſeines Vertreters zu betreten. Im Ver⸗ 
valtungswege wird dafür Sorge getragen werden, 
aß auch von dieſer Befugniß nur in dringend 
nothwendigen Fällen Gebrauch gemacht wird. 


Neu iſt die Beſtimmung im Satz 2 des 


Freycinet hat die Unterſuchung bezüglich der 
Eſterhazy⸗Enthüllungen bereits unklar 0 


Abs. i werden. Am 1. April ſoll dann die gemeinſame 
Se 2, wonach die Telegraphenverwaltung kraft] , Die Meldungen der Generalſtabspreſſe über] Beiſetzung erfolgen. Für das Mauſoleum Vie⸗ 
* und ohne Rückſicht auf ein Verſchulden die Verfolgung der Häupter der Dreyfus⸗Partei] marcks hat Bildhauer Börmel im Auftrage der, 


Sun bädiguigen des Grundſtücks und ſeines 
51 ehörs anfzukommen hat, weiche in Folge der 
5 ihrung der Teſegraphenlinien durch den Luft⸗ 
zaum eintreten. ö | 


ſind abſolut erfunden. 

Sſterhazy wird demnächſt vom Kaſſationshof 
erneut vorgeladen werden, da eine Ergänzungs⸗ 
enquete nunmehr feſt beſchloſſen iſt. Die Aus⸗ 
lieferung der militäriſchen Geheimakten, die durch 
Chanoine dem Kaſſationshof überbracht worden, 
findet am 21, d. M. ſtatt, 


allmärkſſchen Städte einen vollen, mächtigen 
Lorbeer⸗ und Eichenkranz modellirt, der oben mit 
Roſen geſchmückt iſt. Der in Bronze ausgeführte 
Rieſenkranz hat ein Meter Durchmeſſer und iſt 
von Bändern umſchlungen, auf denen man die 
Namen der altmärkiſchen Städte lieſt. Auf den 
Schleifen ſteht die Inſchrift: „Dem Reichskanzler 


2 r a 


8 |zuveichende Dotation der Bisthümer erhoben und 


Erhöhung nicht beſteht. 


Montag, 13. Marz 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Hamburg 


fut a. M „ Hamburg und Frank⸗ 


8. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Fürſten von Bismarck, ihrem unvergeßlichen 
Ehrenbürger, die altmärkiſchen Städte. Gewidmet 
im Jahre 1899.“ Die Stadtverordneten zu 
Leipzig haben den Antrag des Rathes, das pen⸗ 
ſions berechtigte Gehalt des Oberbürger⸗ 
meiſters auf 25 000 Mark und das des Bürger⸗ 
meiſters auf 18000 Mark vom 1. Oktober 1899 
an feſtzuſetzen, abgelehnt. Dagegen fanden fol⸗ 
gende Anträge des Verfaſſungs⸗ und Finanz⸗ 
ausſchuſſes hinſichtlich der Dienſtbezüge des 
Oberbürgermeiſters und Bürgermeiſters An⸗ 
nahme: das Gehalt des Oberbürgermeiſters wird 
auf 20 000 Mark feſtgeſtellt. Außerdem wird 
ihm als Vergütung für Dienſtaufwand der Be⸗ 
trag von 5000 Mark jährlich gewährt, der nicht 
zu dem der Penſionsberechnung zu Grunde zu 
legenden Dienſteinkommen gehört. Dem Bürger⸗ 
meiſter werden außer ſeinem Dienſteinkommen 
von 12 000 Mark noch 3000 Mark als nicht zu 
dem penſionsfähigen Dienſteinkommen gehörige 
Vergütung für Dienſtaufwand gewährt; wenn 
die Summe des Gehalts 12 000 Mark überſteigt, 
ſo iſt von dem überſchießenden Betrage nur die 
Hälfte penſionsfähig. Dieſe Neuregelung tritt 


an den 13. März 1848 durch einen Maſſenzug 
von mehr als zehntauſend Perſonen zum Grabe 
der Märzgefallenen auf dem Zentralfriedhof. 
Die Polizei traf Vorbereitungen durch ſtarkes 
Aufgebot der Polizeiwache, um beim Rückmarſch 
der Arbeiter Demonſtrationen gegen den Bürger⸗ 
meiſter Lueger vor dem Rathhaus zu verhindern. 
Die Arbeiter verhielten ſich aber ganz ruhig. 

Prag, 12. März. Das Exekutiv⸗Komitee 
der deutſch⸗böhmiſchen Abgeordneten beſchloß, in 
der morgigen Verſammlung den Abgeordneten 
vorzuſchlagen, dem Landtag fernzubleiben. Der 
verfaſſungstreue Großgrundbeſitz nahm eine Ent⸗ 
ſchließung an, in der gegen die Regelung der 
Sprachenfrage auf Grund des § 14 Verwahrung 
eingelegt und der Wunſch nach einem gemein⸗ 
ſamen Vorgehen mit den anderen gemäßigten 
Parteien ausgedrückt wird. 

Der „Bohemia“ zufolge wird die Regierung 
den Verlauf des böhmiſchen Landtages abwarten 
und erſt dann das Sprachengeſetz auf Grund des 
§ 14 erlaſſen. Die Regierung hofft, für dieſes 
Geſetz die Bewilligung des Reichsrathes zu er⸗ 
langen, der ſofort nach Beendigung der Land⸗ 
tagsperiode einberufen werden ſoll. 


Belgien. 

Brüſſel, 12. März. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Königin hat ſich ſo gebeſſert, daß 
von heute ab offizielle Bulletins nicht mehr aus⸗ 
gegeben werden. c 


mit dem 1. Januar 1899 in Kraft. 


ö Deutſchland. 


Berlin, 13. März. Cecil Rhodes iſt am 
Sonnabend Abend 6 Uhr empfangen worden; die 
Audienz dauerte 40 Minuten. 


8 — Jar Feier des 1 = Prinz⸗ Frankreich. 
egenten Luitpold von Baiern, der geſtern ſein 2 “ ; : 
78. Lebensjahr vollendete, fand am Abend ein Paris, 11. März. (Deputirtenkammer.) 


Bei der fortgeſetzten Berathung des Militär⸗ 
etats verlangt Sembat (Soz.) Abſtriche in dem 
Kapitel „Außerordentliche Miſſionen“, zur Ab⸗ 
ſchaffung der Militärattachees im Auslande, 
weil dieſe, wie Redner meint, nur zur Orga⸗ 
niſirung der Spionage dienten. Der Kriegs⸗ 
miniſter Freyeinet bekämpft den Antrag und 
führt aus: Unſere Offiziere verſtehen es, bei 
ihrem Verkehr mit den auswärtigen Militär⸗ 
attachees ſehr wohl nur das zu ſagen, was ſie 
ſagen wollen. Es giebt übrigens ſehr wenige 
Geheimniſſe zu entdecken. Wir kennen die 
Mobiliſirungspläne der auswärtigen Nationen, 
wie fie jo ungefähr die unjrigen kennen. Unſere 
Sicherheit bilden der Muth und die Tapferkeit 
unſerer Truppen. 
trifft, die man den Militärattachees zuſchreibt, 
ſo glaube ich nicht an ſolche, und ich würde 
übrigens Spione, die ich kennen würde, unbe⸗ 
kannten Spionen vorziehen. Die wirklichen 
Spione miſchen ſich unbekannter Weiſe unter 
uns; dieſe ſind gefährlich und vor ihnen muß 
man ſich hüten. Die Militärattachees haben die 
) ; f Aufgabe, allgemeine Mittheilungen über die 
8 Beim Titel Erzbisthum] Armeen der Staaten zu geben, bei denen ſie ſich 
Köln brachte Abg. Frhr. v. Eynatten die moch befinden. Erinnern Sie ſich an den Oberſten 
ſchwebende Frage der Eonfeflionellen Friedhöfe] Stoffel. (Beifall.) Ein von feinen Minifter 
auf dem linken Rheinufer zur Sprache, worauf] gut geleiteter Militärattachee kann ſeinem Lande 
der Kultusminiſter erwiderte, er ſei bei jetziger große Dienſte leiſten durch Thätigkeit vor aller 
Lage außer Stande, einen Weg zu einer allſeitig[Augen. Der Antrag Sembats wird durch Hands 


i 2515 5 de ben e aber aufheben abgelehnt. 
n dl. den age deſſen Freunden Er 8 ach ee 
5 e wann Ausfindig⸗ Italien. b 
machung eines ſolchen Weges zur Verfügung zu 8 zu si” nie 
ſtellen, den er zu betreten ſtets geneigt fein Den. ic ae i du, e Der chineſiſche Bot⸗ 
Dei dem Titel Altkatzoliſche Biichöfe entſpann bon N dn | 
ſich dann eine längere Debatte, an der ſich Red⸗ Pat e Anfangen. Sie Regierung iſt 
ner aller Parteien betheiligten. Der Kultus⸗ geſonnen, . mach der Sanmunbai jo lange 
miniſter erſuchte, der Budgetkommiſſion wegen Dun 1 Ahr iN ei ben 
der von ihr befürworteten Streichung von 6000 3 kalieniſchen Anſpruchs Zeit zu Toffer. Bir 
Mark für die Einrichtung eines altkatholiſchen * ; 
Seminars in Bonn nicht zu folgen. Wenngleich Serbien. 
die altkatholiſche Bewegung den auf ſie geſetzten 8 0 
Hoffnungen nicht entſprochen habe, ſo ſei es doch Belgrad, 12. März. Nach Petersburger 
beet des Staates, ihr behufs Heranbil⸗ 5 een e A = 
ung des nöthigen Nachwuchſes an Geiftlichen ſoll ſich mit der Erklärung der ſerbiſchen Ser 
gierung zufrieden gegeben haben, daß ſie ge⸗ 


gu Hülfe 3 Schließlich 8 die 
egierungsforderung mit 135 gegen 128 Stim⸗ 5 5 
men, alſo mit ſo knapper Mehrheit, abgelehnt, reader 5 A e 
1 5 1 oriren, e 
daß ihre Wiederherſtellung in dritter Leſung nicht aber ſich bemüht gezeigt habe, durch Einladung 
der Geſandtſchaftsſekretäre Manſurow und Nelidow 


ausgeſchloſſen 5 Bei Kapitel 119, Uni⸗ 
verfitäten, wurde für die Univerſität Berlin das Alles zu vermeiden, was in Petersburg Anſtoß 
erregen könnte. 


von der Budgetkommiſſion geſtrichene Extra⸗ 
CCC 


ordinariat für Staatswiſſenſchaften nach Begrün⸗ 

dung der Forderung durch den Miniſterialdirektor . 
Marine und Schifffahrt. 
— Admiral von Knorr hat den folgenden 


Scheidegruß an die Marine gerichtet: „Nachdem 
Se. Majeſtät geruht haben, mich in Genehmigung 
meines Abſchiedsgeſuches mittelſt Allerhöchſter 
Kabinetsordre vom 7. d. M. Allergnädigſt zur 
Dispoſition zu ſtellen, drängt es mich, bei dem 
Scheiden allen Kameraden und Angehörigen der 
Marine meinen wärmſten Dank für die mir in 
allen Lagen meiner Dienſtzeit gewährte treue 
Unterſtützung auszuſprechen. Mit meinen leb⸗ 
hafteſten Wünſchen für das Wohlergehen der 
Einzelnen verknüpfe ich diejenigen für das 
fernere Gedeihen der kaiſerlichen Flotte, zum 
Nutzen und zur Ehre für Kaiſer und Reich. 
Mein Scheidegruß gipfelt in dem Rufe: Hoch 
lebe Seine Majeſtät der Kaiſer.“ 

Inſterburg, 12. März. Das Miniſterium 
hat das Projekt, den oberen Pregel zu kanaliſiren, 
der großen Koſten und des zu geringen Schiffs⸗ 
verkehrs wegen aufgegeben. 


großes Diner im Kaiſerhof ſtatt, bei welchem 
der baieriſche Geſandte Graf Lerchenfeld den 
Vorſitz führte. Nachmittags 1½ Uhr fand zur 
Feier des Geburtstages beim Kaiſerpaar eine 
Frühſtückstafel ſtatt, zu welcher Graf Lerchen⸗ 
feld, der Reichskanzler, Staatsſekretär v. Bülow, 
Geh. Rath v. Lucanus, General v. Hahnke und 
die baieriſchen Bevollwächtigten zum Bundesrath 
geladen waren. 


— Nach einer Meldung des „Kl. Journ.“ 
aus Petersburg begiebt ſich das Zarenpaar im 
Auguſt zu mehrwöchentlichem Beſuche nach 
Darmſtadt, eine andere Auslandsreiſe iſt nicht 
geplant. 

— Bei der am Sonnabend fortgeſetzten Ver⸗ 
handlung des Abgeordnetenhauſes über den 
Kultusetat wurden ſeitens der Zentrumsredner 
die regelmäßig wiederkehrenden Klagen über un⸗ 


ſeitens der Staatsregierung mit der ebenſo ſtereo⸗ 
typen Antwort abgefertigt, daß die Dotation der 
katholiſchen Bisthümer auf Vertrag beruht und 
daher ein Anſpruch gegen den Staat auf deren 


bekannten großpolniſchen Agitatoren Fühlung 
unterhielten, und daß es geradezu Pflicht der 
Unterrichtsverwaltung ſei, die jungen Leute vor 
ſolchen Verirrungen zu bewahren. Das Haus 
zollte den Darlegungen des Miniſters lebhafte 
Anerkennung. Schließlich wurde die Verhandlung 
bis Montag Vormittag 11 Uhr verlegt. 

— Das „Kl. Journ.“ ſchreibt: Herr Bebel 
hat es bei der Berathung des Kolonialetats im 
Reichstage für gut befunden, die vielerörterte 
Ordensverleihung an Herrn Dr. Max Eſſer aber⸗ 
mals zur Sprache zu bringen. Er wies bei 
dieſer Gelegenheit darauf hin, daß in der Preſſe 
auch ganz offen ausgeſprochen wurde, dieſe 
Ordensverleihung ſei nur dem Umſtande zu ver⸗ 
danken, daß Freiherr von Mirbach, der Ober⸗ 
hofmeiſter der Kaiſerin, ſich des Dr. Eſſer ange⸗ 
nommen habe, weil nämlich dieſer einen ſehr be⸗ 
deutenden Beitrag für Kirchenbauten gegeben 
hätte. Dieſe Anſchuldigung ſeitens des Herrn 
Bebel iſt wieder einmal ein charakteriſtiſcher Be⸗ 
weis für die faktiöſe und frivole Parteitaktik 
unſerer Sozialdemokraten. Bekanntlich waren 
wir ſchon vor Wochen in der Lage, jene Gerüchte, 
ſoweit fie ſich auf die Perſon des Oberhofmeiſters 
der Kaiſerin bezogen, als jeder Begründung ent⸗ 
behrend zu bezeichnen. Wir erklärten, daß Frei⸗ 
herr v. Mirbach Herrn Dr. Eſſer nicht kenne und 
daß der Oberhofmeiſter der Kaiſerin daher nie 
in der Lage geweſen ſei, der Fürſprecher des 
Herrn Dr. Eſſer beim Kaiſer zu ſein; auch habe 
Dr. Eſſer niemals eine größere Summe für 
Kirchenbauten geſtiftet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 12. März. Die ſozialdemokratiſche 
Arbeiterſchaft Wiens feierte heute das Andenken 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. März. Die Schiff⸗ 
fahrttreibenden ſeien hiermit darauf 
aufmerkſam gemacht, daß in dem Hafen von 
Kolbergermünde in Verbindung mit der dortigen 
Winkbaake auf der Oſtmole, im Hafen von Rügen⸗ 
waldermünde auf dem Kopfe der alten Weſtmole, 
im Hafen von Stolpmünde auf dem Kopfe der 
alten Oſtmole Glocken aufgehängt ſind, mit denen 
vom 15. März 1899 ab bei unſichtigem Wetter 
Nebelſignale und zwar in Zwiſchenräumen 
von 1 Minute jedesmal Klöppeltöne gegeben 
werden ſollen. Wenn der Wärter bemerkt, daß 
ein Fahrzeug ganz nahe beim Hafen iſt, ſo wird 
er die Glocke andauernd bezw. mit ganz kurzen 
Unterbrechungen ertönen laſſen. Die Signale 
werden regelmäßig nur in den Tagesſtunden, 
d. h. in den Monaten April bis einſchließlich 
September von Sonnenaufgang bis Sonnen⸗ 
untergang, in den Monaten Oktober bis ein⸗ 
ſchließlich März von Morgens 6 Uhr bis Abends 
7 Uhr abgegeben. Während der Nacht werden 
die Signale nur dann gegeben, wenn aus dem 
Hafen ausgelaufene Fiſcherboote, Lootſenboote 


. 


Was die geheime Rolle be⸗ 


ein und wird morgen 


oder dem Lootſenzwange nicht unterliegende, dem 
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. Reiche oder dem preußiſchen Staate gehörige | feiner damals 14jährigen Tochter Eliſe Rath zu] nicht des Partners Dank, Macht einen Stich die f 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1038 714000, weiß loko 18,75 bez. u. B., per März 
2 oder deren Intereſſe dienende Fahrzeuge zu einer holen. Das Mädchen hatte ſich am 17. Oktober Zehne blauk. — Der Spieler muß ſich ſtets Abnahme 10 961 000. . 18,75 B., per April 18,75 B., per Mai 19,00 
3 beſtimmten Zeit zurückerwartet werden, oder wenn durch Sturz eine Verletzung am Unterſchenkel] befleißen, die Faussen ſchleunigſt abzuſchmeißen. 11) Die ſonſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten[ B. Ruhig. 

* die vorausſichtliche Ankunft ſolcher Fahrzeuge dem zugezogen, die anfänglich ganz harmlos erſchien, Denn fliegt die Zehue ſtets auf Daus, So iſt's M. 486 049 000, Zunahme 1 418 000. Schmalz per März 68,00, 
5 betreffenden Oberlootſen zur Kenntniß gekommen] nach einigen Tagen aber einen recht bösartigen mit einem Spiele aus. — Dem Spieler bringt 12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 39 224 000, Zu⸗ Antwerpen, 11. März. Getreidemarkt. 

2 iſt. Der Zweck der Läutewerke iſt ein rein] Charakter annahm, ſodaß die Bieck das Bett man, wie bekannt, Die lange Farb' in Vorder⸗ nahme 503 000. Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer behauptet. 

1 örtlicher, es ſollen durch dieſelben in keinem Falle hüten mußte. Statt nun einen Arzt zu holen, hand, doch hinten bringt man, ihm zum Sturze, | Gerſte jet. 

4 größeren Schiffen Leitſignale gegeben werden.] kurirtenz die Leute ſelbſt an dem kranken Beine Womöglich merſchtendels die Kurze. — Den Spieler „ N is, 11. März. (Schluß.) Nöhzuder 
1 Den Lootſen iſt nach wie vor verboten, abgeſehen herum und als die Sache dabei zujehend ſchlim⸗ bringe man zum „Stechen, Womöglich ihn im Vörſen⸗Berichte. ruhig, 88 Proz. loko 29,75 bis 30,50. Weißer 
. von Fällen äußerſter Noth, bei dichtem Nebel] mer wurde, wandten fie ſich an Klein, der ſich[ Trumpf zu ſchwächen, Und nehme ihn, wie's Stettin, 13. März Weiter: Shun Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
= Schiffe in den Hafen zu leiten; tiefer gehende als „Homöopath“ berufen fühlt, leidenden Mit- Brauch md. Sitte, Gehörig immer in die Mitte. Temperatur + 7 Grad Reaumur. Barometer März 30,50, per April 30,75, per Mai⸗ 
. Schiffe werden dringend vor dem Verſuche ge⸗ menſchen beizuſpringen, natürlich gegen ent⸗„— Vor Allem muß man es verſtehn, Auf's 178 Millimeter. Wind: NM : Auguſt 31,25, per Oktober⸗Januar 29,87. 


ſprechende Bezahlung. Nach der Beſchreibung, welche 
ihm von Bieck gegeben wurde, ſchloß der 
Angeklagte auf das Vorhandenſein einer leichten 
Entzündung, gegen die er Umſchläge aus einem 


Spiel des Partners einzugehn, Und ihm die N J re 
Farbe nachzubringen, die er gezeigt, vor allen hte Fig 38 80 Be Liter à 100 % ͤloko 
Dingen. — Doch ſind die Zehne und . . 

das Daus In einer Farbe ſchon heraus, 


warnt, entgegen den Beſtimmungen der Hafen⸗ 
polizei⸗Ordnung bei Nebel ohne Lootſen ein⸗ 
zulaufen. Auch als Warnungsſignal kommen die 
Läutewerke kaum in Betracht, weil ihre Hörweite 


bericht.) Weizen matt, per März 20,35, 
per April 20,55, per Mai⸗Juni 20,80, per 
Mai⸗Auguſt 20,70. Roggen beh., per März 


* jo gering iſt, daß fie von den in angemeſſener] mit Sahne angerührten Mehlbrei empfahl. Außer⸗ Mußt mit ner andern du's verſuchen, Soll Berlin, 13. März. In Getreide ꝛc. fanden 13,75, per Mai⸗Auguſt 13,60, Mehl matt, per 
7 Entfernung von der Küſte an dem Hafen vorbei⸗ dem verordnete K. ein innerlich anzuwendendes nicht dein Partner ſchrein und fluchen. — keine Notirungen ſtatt. N März 43,05, per April 43,35, per Mai⸗Juni 

* fahrenden Schiffen nicht gehört werden können. Mittel, das im vorliegenden Falle nach ärzt⸗ Im Solo muß ein jedermann Die Farben wechſeln, Spiritus loko 70er amtlich! 40,00, loo 43,55, per Mai⸗Auguſt 43,50. Rübel ruhig, 
1 — Auf dem am 9. April hierſelbſt ſtatt⸗ lichem Gutachten eine heilende Wirkung nicht wenn er kann; Dann iſt es auch im Solo beſſer, 50er amtlich —,—. = der März 50,00, per April 50,00, per Mais | 
8 findenden Kreistag des Vorpommerſ chen haben konnte. Anfang November beſuchte der Zu ziehen möglichſt ſeine Aeſſer. — Weiß man j Auguſt 50,50, per September⸗Dezember 51,75. 

8 Turngaues wird über die Theilung dieſes] Angeklagte die Kranke und hierbei war von] nicht, was man ſpielen kann, Bringt man den London, 13. März. Wetter: Neblig. Spiritus matt, per März 45,00, per April 
we Gaues Beſchluß gefaßt werden, der Vorſtand bes Hinzuziehung eines Arztes die Rede, dieſe damals Spieler ſelber dran, Und kann auf deſſen faule 45,00, per Mai⸗Auguft 44,50, per September⸗ 
75 fürwortet dieſelbe dahin, daß dem einen Gan die] ſchon dringend nothwendige Maßnahme unters [Karten Nun mit Gemächlichkeit jetzt warten. — Dezember 40,25. — Wetter: Schön. 

* Vereine zu Garz, Gingſt, Bergen, Putbus, blieb jedoch, wahrſcheinlich auf Betreiben des „Auf Unter“ heißt die Regel: „Unter“, Von der“ Berlin, 13 März. Schluß ⸗Kourſe. Havre, 11. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

5 Sagard, Stralſund, Tribſees, Grimmen, Loitz, Klein und Letzterer führte die Behandlung weiter | man abweicht nur mitunter; Und hat, „Schell⸗ . (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
5 Demmin, Treptow und von Greifswald der bis zum Beginn des Jahres 1898. Dann end⸗ Wenzel“ man zu eigen, Muß man ihn bald dem Preuß. Kontos 4% 101,00 London kurz —.— Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 

1 Turnerbund und der akademiſche Turnverein lich, am 8. Januar, wurde ein im Dorfe an⸗ Partner zeigen. — Man giebt, wenn ſchlau man] do. do. 3/¼% 101,10 London lang — ber Mürz 34,50, per Mai 35,00, per Septem⸗ 

N zuzutheilen, während der Greifswalder Turn⸗ weſender Arzt gerufen, der auf alsbaldige] und gerieben, Dem Freund die 9 und nicht die 75] de. do. 3% 92,70 Amſterdam kurz —, ber 36,00. Behauptet. 


Dtſch Reichsaul. 3% 92,70 Paris kurz —,.— 
Pom Pfandb. 3 dò' % 99,10 Belgien kurz —.— 
do. 3% 89,75 Berl. Dampfmühlen 131,25 
do Neul. Pfd. 3½% 99,00 Nene Dampf.⸗Comp. 
3%, neuländ. Pfdbr. 90,20 (Stettin) 106,75 
Centrallandſchaft⸗ Chamotte⸗Fabr. A.-G. 

4 Pfandbr.3½% 99 90 vorm, Didier 430,00 


Sonſt denkt derſelbe: „Gott ſei Dank, Mein Freund 
iſt in der Farbe blank.“ — Spielt dir dein Freund 
‚ne Farbe an, So ſchneide nie auf deinen Mann, 
Da dieſer, wenn er ungezügelt, Womöglich dich 
im Falle prügelt. — Beim Abwerfen ſei nicht jo 
hitzig, Man hält den König ſtets zu Dritt' ſich 


London, 11. März. 96% Javazucker loko 
11,87 ruhig feſt, Rüben⸗Rohzucker loko 10 Sy. 
ruhig, feſt. 

Network, 11. März. (Anfangstour e.) 
Weizen per Mai 74,37. Mais per Mai 39,87. 
Newyort, 11. März, Abends 6 Uhr. 


verein, die Vereine zu Wolgaſt, Jarmen, Anklam, 
Torgelow, Swinemünde, Paſewalk, Strasburg und 
Friedland dem andern Gau angehören ſollen. 

— Die königliche Regierung zu Stettin hat 
durch Verfügung vom 10. März d. J. die Haupt⸗ 
lehrer der Gemeindeſchule zu Grabow a. O.,, die 


r 


Herren Bergin, Poley J. Nitſchke, deutenden Wunde hatte ſich ſchließlich eine ge⸗] Und kann in dieſem Fall faſt wetten, „Schwarz“[ do. 3% 89,90 | „Union“, Fabr. chem. 11. 10. 
Grulke, Genßen und Paap zu Rektoren fährliche Knochenmarkentzündung entwickelt, die] oder „Schneider“ meift zu retten. — Ein blankes Italieniſche Reute 95,00 Prodntte 154,10 [Baumwolle in Newyork . 6 | 6% 

ernannt. Weiter iſt beſtimmt, daß in Zukunft] umfangreiche operative Eingriffe erforderlich] Daus jei ſtets dir heilig. Nie winunle es dem do. N en 60.30 | ZarsinerPapierfabr.203,50 | do. Lieferung per März. 6,21 

= die in Frage kommenden Stellen nur mit ſolchen] machte. Die e nee e des Mädchens, Freunde eilig, Denn ſolches thut gern wie be⸗ Km: ie 99 5 a 159,60] do. Lieferung per Maui. 620 
8 Schulmännern zu beſetzen find, welche die vor⸗ das jetzt lahmt, iſt nach dem Gutachten Sach⸗ kannt, In ſeiner Angſt der Dilettant. Dann he Rente 10110 4% Hanıd.OHp.-Bant 4 do. in Neworleans 56/166 6,00 
u geschriebenen Prüfungen abgelegt haben. verſtändiger um mindeſtens 25 Prozent ver⸗ laß dich ferner nicht verlocken, Im Anfang heftig Serb 4% Heritente 61,80 | d 1900 unk. 100,00 [ Petroleum, raff. (in Caſes) 8,10 8.10 
05 — Für die jetzt viel erörterte Frage der ringert. Der Angeklagte, deſſen Eingreifen hier zu gleich zu brocken, Laß erſt das Spiel ſich voll] Gtiech. 5% Goldr. 9½% Hamb. Hyp.⸗B. Standard white in Newyork 7,35 | 7,35 
Verſicherungspflicht der Portiers, einem jo betrübenden Reſultat geführt hat, wollte entfalten, Sonſt heißt's: der kauns Talent nicht von 1890 43,40 unk. b. 1905 98,50 do. in Philadelphia.. 7,30 | 7,30 
Hausreiniger, Hauswarte und dergl. alle üblen Folgen anf die vom Vater der Ber: halten. — Biſt ſelber du in Trümpfen ſtark, So] Rum am. Rente 4% 92,70 Stett Stdtanl.3½ % 97,750 Credit Ealances at Oil City . 113,00 113,00 

iſt der amtliche Veſcheid für die Hausbefiger | letzten angewandte Eigenbehandlung mit Pflaſtern] ſtich nicht gleich bei jedem Quark. Da du Mexikan. 6% Goldr. 100,00 nitimo.ourſe: Ichmalz Weſtern fteam .. | 5,55 5,60 

5 wichtig, den der Vorſtand der Invaliditäts⸗ und und Salben zurückführen, das Gericht hielt jedoch] durch allzu vieles Stechen Dich fruchtlos wirft ] Oeſterr Banknoten 109,5 Sue u do. Rohe und Brothers. 5,70 —— 

Alters⸗Verſicherungsanſtalt Berlin auf eine An⸗ eine Fahrläſſigkeit auf Seiten des Klein für er⸗ in Trümpfen ſchwächen. — Mit Däuſern von 0% e 216,90 e 19950 Zucker Fair refining Mosco⸗ 

E. frage ertheilt hat. Dieſer lautet: „Auf Ihr wieſen. Letzterer habe, ohne die Patientin zu der Farbe lang Kommt ſtets dem Spieler eines 65 Ruff. Zollcoup 328,70 eh el 2 50 a s 3,87 | 3,87 

* Schreiben erwidern wir ergebenſt, daß wir die⸗ ſehen, Umſchläge verordnet, wodurch die Wunde Grand, Doch halte feſt ein blankes Daus, Das Franz. Banknoten 81,10 Tynamite Truſt 181.50 [Weizen ftetig. | 
. jenigen Portiers für verſicherungspflichtig gegen | verklebt wurde, während es gerade im Gegen⸗ bringſt du fo wie jo nach Haus. — Iſt es ſchon] National⸗HOHyp.Cred⸗ Bochumer Gußſtahlf. 247,70 Rother Winterweizen loko 81,50 82,12 
4 Juvalidität und Alter erachten, die u) als|theil nöthig geweſen wäre, dieſelbe zu öffnen und ſpät nach Mitternacht, Und fürchteſt du der] Gef. (100) 4½% 97,55 Laurahütte 2250 per Februar 80,12 | — 

Arbeitsentgelt eine freie Wohnung erhalten, die] den angefammelten Eiter zu entfernen. Nachdem] Gattin Macht, So ſagſt du an ganz unumwunden] do. (100) 4% —.— Harpener 184601: per Min nun. u 74,12 81,37 

85 über das perſönliche Bedürfniß hinausgeht (alſo] der Angeklagte ſich im November vom Stande Die letzten 95 Runden. do. (100) 4% —,— Hibernig, Bergw.⸗ ber M nn 72,75 75,12 
größer iſt als eine Stube und Küche), oder der Erkrankung durch Angenſchein überführt 8 po; ee A e e e e e e 1783,81 

G b) außer freier Wohnung noch eine Baar⸗ hatte, mußte ihm unbedingt klar ſein, n N u 4400 SOſtprenß. Südbahn 93,75 Kaffee Rio Nr. 7 lolo 612 | 6,12 
1 entſchädigung erhalten. Nicht zu verſichern find | daß mit der von ihm beliebten „Homdopathiichen“ Kunſt und Wiſſenſchaft. N 40. En 100,50 Marienburg⸗Mlawta- per April 5,05 5,05 

1 diejenigen Portiers, welche auf Grund einer] Kur nichts gedeihliches zu erzielen war, trotzdem Petersburg, 12. März. Die Muſſiſche] Stett. Bulc.⸗ Akten bahn 8210 per Juni | 5,20 | 5,20 

2 anderen Beſchäftigung verſicherungspflichtig find ] ſetzte er die Behandlung fort und leitete damit Geographiſche Geſellſchaft rüſtet aus vom Kalſer[ Tit. b. 225,75 Norddeutſcher Loy 114,50 Mehl (Syring⸗Wheat elears) 2,80 2,85 

* und für welche daher von anderer Seite Beſtrags⸗ die weitgehende Verſchlimmerung der Wunde in geſtifteten Mitteln eine neue Expedition zur Er⸗] Stett. Dulce ⸗Prior. 226,50 Lombarden 3000 [Mais ſtetig. 

4 marken verwendet werden.“ die Wege. Nach den erheblichen Vorſtrafen, die forſchung Zentralaſiens aus. Die Expedition, Stett. Straßenbahn 174,25 Framoſen 153/00] per März.... 41,50 | 42,12 

2 Auf der Oberwiek trieben geſtern Nach- Klein bereits erlitten, hätte er um ſo mehr Anz für deren Thätigkeit zwei Jahre in Ausſicht ge: Petersburg kurz —,— Luxemburg. Prince⸗ ji RE AHRENS 39,62 40,37 

8 mittag in der fünften Stunde zwei betrunkene laß nehmen müſſen, ſich vor Konflikten mit dem nommen find, wird unter der Führung des Leilt- Wien we Henribahn 106,25 per Juli 40,25 40,87 

Leute ihr Unweſen; fie mißhandelten Passanten, Geſet zu hüten, deshalb fei das Vergehen nicht] nants Koslolb Peterburg Ende dieses Monats Tendenz: Schwankend. Tonen 18,00 18,00 

4 bedrohten dieſelben mit dem offenen Meſſer und] leicht zu nehmen, außerdem falle die aus ſolchen verlaſſen; fie wird ihren Weg durch die Weſt⸗ Ae e e 23,50 | 23,50 

e stiegen andere vom Bürgerſteig, alles unter fort: | urpfujchereien entſpringende allgemeine Gefahr 1 1 f März ittage „JGetreldefracht nach Liverpool. 1,12 1,12 

5 1 5 2 ! , . Mongolei und die Wüſte Gobi nehmen, das Paris, 11. März, Nachmittags. (Schluß ‚ ; 

i währendem Lärmen. Als Schutzleute hinzu⸗ zu Ungunſten des Angeklagten ins Gewicht. Das Nanſchan⸗Gebirge überſchreiten und dar das Kourſe.) Feſt. Chicago, 11. März 

ir kamen, wurden dieſe mit Meſſern angegriffen und | Urtheil lautete auf eine Gefängnißſtrafe Kukunor⸗Gebiet zum Oberlauf des Gelben Fluſſes b 11. 10. k 11 10 

5 gelang es ihnen nicht ohne Mühe, die ganz! von 1 Jahr. vordringen 3% Franz. Rente 10317 103,15 [Weizen ſtetig per März 9 

| raſenden Menſchen zu überwältigen. Die Er: Berl 13. März. Im Laudfriedens⸗ ö 5% Ital. Rente 95,75 995,65 er Mai. ">71 6925 | 7095 

5 cedenten mußten ſchließlich gefeſſelt im grünen] bruchs⸗Prozeß gegen Zeglin u. Gen. verneinte Bortugiefen .. .. . 2670 26,50 [Pais ſtetig, per März - - . 33,3, 34.25 

. Wagen nach dem Polizeigefängniß geſchafft die Geſchworenen nach kurzer Berathung ſämt⸗ Sehiffsnachrichten. Hortugieſſche Zabatsoblig. ..... 495,00 5770 [Pork per Matz AR | 8 8 55 

werden, es find die Arbeiter Paul Röhl und liche Schuldfragen, worauf die Freiſprechung der 9 b Jo Rumänien . — 970 1% er 7/4871 

burg, 11. März. [Neueſte Nachrichten] 4% Ruſſen de 1889 Speck ſhort elea lr. 4,87¼ ] 4,87 
Johs. Rehder. Angeklagten erfolgen mußte. In Betreff der dem. Hamburg, rz. [Reueſte Nachrichten 05 5 f 4e 1894 . 

1 95 . 5 5 bier 9 Angeklagten ede aſt gelegten Körperver⸗ FR e en der Dampfer der Hamburg⸗ 3òY% 15 u •397*˙ 5 

ar Seuslober wegen Diebſtahls, er hatte ein letzung erkannte der Gerichtshof auf Einſtellu ar 1 i - 0 ene at K 
Fahrrad entwendet, das bei ihm vorgefunden und is! Berfahreng,. da 2 75 al ale ein „ „Ascania“, von 135 ‚Thomas via Babe 1 1 85 S 3 Wollberiehte. — 
beſchlagnahmt wurde. Auch der rechtmäßige] Strafantrag nicht vorlag. ie don Besten . Bing el? o Spanier äußere Aulelhe .... Landon, 11. März. Wolle unverndert, feſt. 

f Eigenthümer des Rades iſt bereits ermittelt. e at von Oſtaſßen, 7. März in Ham bürg. nn  Coltvert, Türken r ·¹ꝛmm ⁰ wm ² ù 

* In der Nacht zum Sonnabend wurde ein — — 1 8. 1 n a 8 „ 
im Haufe Beringerſtraße 96 befindliches Ma⸗ 2 on Baltimore nach Hamburg, 9. März Lizard| 4% türk, Br.-Obligationen ..... ». 

4 e, den in Sehr 5 heim⸗ Skat⸗Regeln. paſſirt. „Chriſtiania“ 6. März von St. K Hosen 8 3 * i ar — Revier 5.62 
geſucht. Letztere gelangten durch den Keller in Mehr als beim Billard und beim Kegeln 1 nach rer e anf des eee 7203 Diet Ru Se, AR 
das Geſchäftslokal, wo fie aus der Ladenkaſſe Giebt es im Skatſpiel feſte Regeln, Spät lernt in . e e 1 85 6 lici „ von Oeſterreichiſche Staatsbahn 5 ; ut ! 

| etwa 40 Mark entwendeten; außerdem wurden fie mancher, mancher früh, Manch' einer aber] Heimreiſe, 8. März in dor 85 Ales „von Lombardenn — — — . 170,00 | 168/00 1 

N Fleiſchwaaren und Spirituoſen mitgenommen. —flernt fie nie. — Den Skattiſch ſauber abzu⸗] Hamburg nach Weſt⸗Indien, Mär ard New B. de France. ... TS | ee n N e 

5 Bei einem Bäckerberg Nr. 4 wohnhaften Bäder | wilden, Die Karten ordentlich zu miſchen, Und] Bremerhafen. „Hispania“, 8. März Nn eee erk „%s 1008 Telegraphiſche Depeſchen 

| meiſter wurde letzte Nacht ein Einbruch verübt, dann beim Spiele nicht zu eſſen, Wird leider] Orleans nach Hamburg. „Hungaria“, 9. Mürz Banque ottomane ............ 573,00 | 573,00 5 F 
der Dieb aber auf friſcher That von einigen] Gottes oft vergeſſen. — Spielſt du zu Vieren, in ge elgada. 1 „ von Hamburg Credit Lyonnais. 896,00 171 971 2 Peſt, 13, März. Dem „Peſti Naplo“ zu⸗ 
Geſelen ertappt, und ibn die Veute, ein Pokte⸗ ei verſchwiegen, Halt's Maul und laß den Grat | "Hd dan JJ. Bafpui. Deere... onnuonenesner. 1000 10000 folge hat Graf Goluhomsti thalſächlich die Ab⸗ 
monnaie mit Geld, wieder abgenommen. hübſch liegen, Zu ſchlechten Spielen und recht Norderney“, 8. März in St. Thomas. „Patria“, n ‚ 992,00 ſicht gehabt, eine Expedition nach China auszu⸗ 
— u theuern Verſuch die Nachbarn anzufeuern. — von Newyork nach Hamburg, 9. März Sturhafen |: obinſon⸗Aktien. ges 28050 2750 tüſten, vorerſt aber maßgebende ungarische 
= a — — Vorſichtig ſpiele allemal, Der andern Spott je | paſſut. Au „Ach Mürz N 125 Suezkanal⸗Atten .... 8643 3685 | Politiker um ihre Meinung gefragt; deren Ans 

Aus den Provinzen. dir egal, Und wenn dich's Baffen noch fo dauert, Chefoo. „Sophie Rickmer „ 8, März in Sr. Wechſel auf Anſterdam Kurz .. 205,87 20000 wort lautete: Ungarn ſei ein ackerbautreibendes 

2 s Deuk ſters an Schillers „Seit gemauert!“ . Thomas. „Silefia‘, 9, Mürz von Moji nach] do. auf deutsche Pläge 3 M. 12% 122% Land, das chineſiſche Abenteuer könne uur der 

+ Greifenhagen, 13. März. Auf der] Der Keibitz“ läſtig kreiſcht und piept, Und iſt Shanghai. „Strathtay“, von Portland (Maine)! do. auf Italen 7,50 7,62 ſcisleithaniſchen Induſtrie von Nutzen Sein und 

Kleinbahnſtrecke Greifenhagen-Wildenbruch er⸗ beim Skat nicht ſehr beliebt, Weil ſeine Eier nach Hamburg, 9. März Lizard paſſirt. „Valeſia“, do. auf London kurz 25,10% 25.21 ſſich dadurch von Ungarn unabhängig machen. 

eignete ſich am Sonnabend unweit Vogelſang ein allerwegen Er will in fremde Neſter legen. — von New⸗Orleans, 9. März in Hamburg. Cheque auf London SM 25,8 Aus dieſem Grunde müßte ſich Ungarn gegen 

Dammbruch, der eine Verſchiebung des Geleiſes Nermeid' das Mogeln und das Reden Und ieh der 50 ai Ag kurz 2070 20% 12 [eine Expedition ausſprechen. Durch dieſe Weige⸗ 

zur Folge hatte. Die Baljagiere der Perſonen⸗ kein Zeichen deinem Aiden, Zieh nicht mit k T4 r 5.50 2500 rung ſat fi Graf Goluchowski veranlaßt, von 
zug mußten an ber Unfallitele ausſteigen, um warkſctem Rucken, Und unterlaß das „Karten⸗ Vermiſehte Nachrichten. Privatdiskont . 2% 2½ ſſeinem Vorhaben abzuſtehen. 


Paris, 13. März. Am nächſten Freitag 
beginnt vor der 18. Schwurgerichtskammer der 
Prozeß gegen den Leutnant a. D. Boiſſon. Der⸗ 
ſelbe iſt beſchuldigt, Schriftſtücke, welche die 
Sicherheit des Staates gefährden, verkauft zu 
haben. Neun Zeugen ſollen verhört werden; 
die Debatte findet umer Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtatt. 

Havanna, 13. März. Die nationale kuba⸗ 
niſche Kammer hat mit 26 gegen 4 Stimmen 
beſchloſſen, den General Maximo Gomez vor 
die Anklagebank zu ſtellen und ihn ſeines Ober⸗ 
kommandos über das kubaniſche Heer zu ent⸗ 
heben, weil er beſchuldigt wird, gegen ſeine mili⸗ 
täriſchen Pflichten gefehlt zu haben und gegen 
die 1 er Ungehorſams ſich 
\ ſchuldig gemacht zu en. Die Hauptvor⸗ 
Raffinirtes Petroleum. (Offtzielle Notirung der Pieſe, wehe — ihm wach, ſind die Annahme 
Bremer Petroleum Börſe. Loo B. einer Entſchädigung von drei Millionen Dollars, 
Schmalz ruhig. Wilcor in Tubs 28% Pf. die ihm von den Vereiulgten Staaten ange: 
Armour fhied in Tubs 28 ¼ Bi, andere Marken boten wurden, ſowie feine Erklärung, er werde 
in Doppel⸗Eimern 28 ½—29½ Pf. — Speck die Beſchlüſſe der nationalen Kammer nur in⸗ 
ruhig. — Short clear middl. loto 26 Pf. — ſowelt e als er dieſelben für nützlich er⸗ 
Reis ſtetig. — Kaffee ruhig. — Baumwolle ruhig. achte. Als dieſer Beſchluß der Kammer 
Upland middl. loto 32 ¼ Bf. ihm mitgetheilt wurde, soll Gomez gejagt 

Wien, 11. März. Getreidemarkt. Weizen haben: „Das iſt gut, die Sache wird amü⸗ 
per Frühjahr 9,81 G., 9,83 B., per er ſant.“ — In Havanna wird der Beſchluß 
., —,— B. Roggen per Frühjahr — B. der Kammer abfällig beurtheilt, man glaubt, 
8,16 B. Mais per Mai⸗Juni 8 ’ daß Gomez ſtärker iſt als die Kammer. — Maximo 
Hafer per Frühjahr 6,05 G., 6,06 RR Gomez hat ein Manifeſt erlaſſen, worin er 

8 . 11. März. Java⸗Kaffee good erklärt, in Folge des 7 125 der nationalen 
ordinary 27,00. : j Kammer, wonach er de erkommandos ent⸗ 

Anfterdam, 11. März. Vaucazinn 63,75. hoben worden, babe er nur eins zu antworten: 

Amsterdam, 11. März, Nachmittags. Ge⸗ Et ertenne dieſen Beſchluß nicht an. 
treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäftslos, per IE 
März ——, ber Mai —,—. Roggen loko 


zu Wagen nach Vogelſang befördert zu werden. 

** Schwedt, 13. März. In Vierraden 
wurden geſtern Nachmittag durch ein großes 
Schadenfeuer 16 Gebäude, darunter ſechs 
oder ſieben mit Erntevorräthen gefüllte Scheunen 
und ein Wohnhaus, letzteres dem Eigenthümer 
Hermann Gtiep gehörig, zerſtört; das Vieh 
konnte gerettet werden. 

* Wolgaft, 12. März. Der hieſige Vor⸗ 
ſchuß⸗Verein zahlt für das abgelaufene Geſchäfts⸗ 
jahr ſeinen Mitgliedern eine Dividende von 
5 Prozent. 

Stralſund, 12. März. Die hieſigen 
Stadtverordneten haben einem Antrage des Raths 
entſprechend beſchloſſen, an den beiden hiefigen 
Privattöchterſchulen von Oſtern d. J. ab 
Lehrerinnen-Seminare einzurichten und zwar in 
. ne, 5 3 ag „ sr: 

nitalten auf 5 Jahre Subventionen aus der f ; 

Stadtkaſſe bewilligt werden ſollen, und zwar für 1 5 5 e 
ice 55 dad dr 3000 und für die 4 Tournirſt du aber einen Unter, So ſpiele Grand 
folgenden Jahre - fidel und munter, Denn öfters — höre meinen 

4 Rath — Liegt noch ein zweiter Jung' im Skat. 
— Haſt du die Vorhand, blüht dein Weizen, 
Laß von den andern dich erſt reizen, dann ſpringe 
ihnen mit Kourage Und — einem Grand in die 
Viſage. — Gar ſehr hört man die Leute 
ſchimpfen Oft auf ein Spiel mit ſieben Trümpfen; 
Der Aberglaube iſt zu dumm, Denn nur wenn's 
ſchlecht geht, geht es rum. — Beim „Senken“ 
ſei man ja nicht flüchtig, Und ſenk' vor allen 
Dingen richtig; Beſonders iſt es zum Entzücken, 
Kann man zwei blanke Zehnen drücken. — Drückt 
einen noch ſo ſehr der Schuh, So fordere man 
doch frech — Atout, Dieweil in jeglicher Ge⸗ 


gucken“. Sehr ſelten ſpielt man heutzutage Und 
ungern nur die rupp'ge „Frage“. Und es ver⸗ 
mißt im Ernſte ſehr Sie nur der Theoretiker. 
— Das „Tournee“ will gelernt erſt fein, Wer's 
nicht verſteht, fällt furchtbar rein. Und findet es 
dann ſehr „gemeene“, Wenn er muß ſpielen 
„ohne Zehne“. — Wer andern gern mit ſchlechten 
„Nullen“ Die Butter nimmt von ihren Stullen, 
Mit langer Fahne ohne Sieben, Das iſt ein 
„Korkſer“ ſtets geblieben. — Der Ramſes war 
ein König trutzig, Jedoch beim Skatſpiel furcht⸗ 
bar ſchmutzig, on. man im Egyptenland 
Sein Lieblingsſpiel hat „Ramſch“ genannt. — 


Wien, 13. März. Der Faktor der Oeſter⸗ 
reich⸗Ungariſchen Bank Franz Perit hat ſich ent⸗ 
leibt, weil entdeckt wurde, daß er mit Fälſchern 
von Banknoten ſeit Jahren in Verbindung ge⸗ 
ſtanden, und denſelben zurückgeſtellte Platten zur 
Anfertigung von Banknoten geliefert hatte. 


Köln, 11. März. Rüböl loko 53,00, per 
März 50,80. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 11. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 29,00 G., per Mai 29,25 


Alicante, 13. März. In Folge des vor⸗ 
geftrigen Orkaus find alle Verkehrswege, Bahn⸗ 8 September 30,00 G., per Dezember 
50 G. 


linien und Telegraphendrähte geſtört. Die Flüſſe 3 5 
find überall aus ihren Ufern getreten und haben 5 ee dee) en er 
großen Schaden angerichtet, Zucker. Nachmittag 1925 ht 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Nendement, neue Uſance 
frei an Bord Hamburg, per März 10,00, per 
April 10,00, per Mat 10,07½, per Auguſt 
10,27½, per Oktober 9,57½½, per Dezember 
9,52 ½. Alte Ernte ruhig, neue Ernte ſtetig. 
Bremen, 11. März. (Börſen⸗Schlußber icht.) 


Bankweſen. 
Berlin, 11. März. Wochen- Ueberſicht 


ch h 573 

kommſt als 60. — Wer ſich nach Regeln ängft- der Reichsbank ger 17 — 

: ida, 

1) Metallbeſtand (dev Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 888 824 000, Zu⸗ 
nahme 2 298 000. 

2) Beſtand anReichskaſſenſcheinen M. 23 939 000, 
Zunahme 650 000. 

3) Beſtand an Noten and. Banken M. 12 508 000, 
Abnahme 1013 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 605 065 000, Zu⸗ 
nahme 12 328 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 74 150 000, 
Abnahme 19 195 000. 

6) Beſtand au Effekten M. 7 321.000, Abnahme 
486 000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 102 180 000, 
Abnahme 3 622 000. 


— 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 13. März. Die erſte Straf⸗ 
kammer des Landgerichts verurtheilte in der 
heutigen Sitzung den 45 Jahre alten Arbeiter 
Auguſt Müller von hier wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens, begangen an ſeiner Tochter (8 173 
des Strafgeſetzbuchs), zu einer Zuchthaus⸗ 
ftrafe von 2 Jahren und Ehrverluſt auf die 
Dauer von 3 Jahren. 

Dieſelbe Strafkammer verhandelte ferner 
ferner gegen den ſchon mit Zuchthaus vorbe⸗ 


ſtraften früheren Kaufmann Karl Klein aus ſtaltung Erfolgreich eine ſtramme Haltung. — 15 E 'öggen loko ame PFF 2 Er nr A u 
Greifenhagen, den fahrläffige Körperverletzung] Haſt du nen König und 'ne Sehne In einer Paſſiva⸗ —, bo, auf Zermine behauptet per März 141,00, Schutzimittel 

durch gewerbsmäßige Ausübung von Kurpfuſcherei][ Farbe ganz alleene, So ſpiel als hätt'ſt du auch, 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver- per Mai 156,00, per Oktober — —. Müböl ; 1 0 
zur Laſt gelegt wurde. Ende Oktober 1897 er⸗ ändert. loko —,—, ber Mai 23,00, per Herbſt —,— Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 


das Daus, Die Zehne möglichſt 1 0 aus. a 
ſchien bei dem Angeklagten. der Freimann Bieck — Sehr luſtig ift das Däuſerwimmeln, Doch! 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 


Antwerpen, 11. März, Nachm. 2 Uhr. johue Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
aus Stecklin, um ſich wegen einer Erkrankung ! fällt man oft aus allen Himmeln, Man erntet ändert. 


Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type () W. . Miele, Frankfurt a. M. 
ſowie Schwarze, weisse u farbige „Henneberg-Seide* in aden Preislagen! 


+ 5 — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! An Jedermann franfo und verzollt ins Haus. 
Seiden-Damaste b. Mk. 1.35— 18.65 Ball-Seide v. 15 Pfge.—18.65 . 
Seiden-Bastkleider p.Nobe — 5 13.80-68.50 Braut.Seide r} Mk. 1.15—18.65 1 
Bi 95 Pfg. selden-Foulards bedruckt „ 95 Pfze.— 3.83 Selden-Tafft „ „ 1.35— 685 
a Meter. Seiden ⸗Armüres, Monopols, Cristalli Moire an Duchesse, Mon j 
Sevite, Ae ee geſtelfte und 8 Seide, feibene Sleppdecken ind Fahnenſtoſfe etc, etc, — um 
weiz. 


ef \ 
gehend, — Doppeltes Brie porto nach der Schweiz N 


ene en en e eee dae e een U. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich Au“ h | 


